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Melvil ( zuruͤckkommend ) .

Dir bleibt ein harter Kampf noch zu beſtehn .

Fuͤhlſt du dich ſtark genug , um jede Regung

Der Bitterkeit , des Haſſes zu beſiegen ?

Maria .

Ich fuͤrchte keinen Ruͤckfall . Meinen Haß
Und meine Liebe hab ' ich Gott geopfert .

Melvil .

Nun ſo bereite dich , die Lords von Leſter
Und Burleigh zu empfangen . Sie ſind da .

Ach et er Auferitt .

Die Vorigen . Burleigh . , Leiceſter und Paulet .
Leiceſter bleibt ganz in der Entfernung ſtehen , ohne die Augen

aufzuſchlagen . Burlei zh, der ſeine Faſſung beobachtet , tritt
zwiſchen ihn und die Königin .

Burleigh .

Ich komme , Lady Stuart , eure letzten

Befehle zu empfangen . 0

Maria .

Dank , Milord !

Burleigh .

Es iſt der Wille meiner Koͤnigin,

Daß euch nichts billiges verweigert werde .
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Maria .

Mein Teſtament nennt meine letzten Wuͤnſche .

Ich habs in Ritter Paulets Hand gelegt ,

Und bitte , daß es treu vollzogen werde .

Paulet .

Verlaßt euch drauf .

Maria .

Ich bitte , meine Diener ungekraͤnkt

Nach Schottland zu entlaſſen , oder Frankreich ,

Wohin ſie ſelber wuͤnſchen und begehren .

Burleigh .

Es ſey , wie ihr es wuͤnſcht .

Maria .

Und weil mein Leichnam

Nicht in geweihter Erde ruhen ſoll ,

So dulde man , daß dieſer treue Diener

Mein Herz nach Frankreich bringe zu den Meinen .

—Ach ! Es war immer dort !

Burleigh .

Es ſoll geſchehn !

Habt ihr noch ſonſt —

taria .

Der Koͤnigin von England

Bringt meinen ſchweſterlichen Gruß — Sagt ihr ,

Daß ich ihr meinen Tod von ganzem Herzen
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Vergebe , meine Heſtigkeit von geſtern

I Ihr reuevoll abbitte — Gott erhalte ſie ,

06 1 Und ſcheuk ' ihr eine gluͤckliche Regierung !

3 Burleigh .

Sprecht ! Habt ihr noch nicht beſſern Rath erwaͤhlt ?

615 Verſchmaͤht ihr noch den Beiſtand des Dechanten ?
5

Maria .

0 Ich bin mit meinem Gott verfoͤhnt — Sir Paulet !

0 Ich hab ' euch ſchuldlos vieles Weh bereitet ,

6 Des Alters Stuͤtze euch geraubt — O laßt

f Mich hoffen/ daß ihr meiner nicht mit Haß

4 Gedenket —

Paulet ( giebt ihr die Hand ) .

Gott ſey mit euch ! Gehet hin im Frieden !

eet unf ; ß ; ; ?

Die Vorigen . Hanna Kennedy und die andern Frauen
der Köntsin dringen herein mit Zeichen des Entſetzens , ihnen

folgt der Scherif , einen weißen Stab in der Hand , hin⸗ 0

ter demſelben ſieht man durch die offen bleibende Thüre gewaff —

nete Maͤnner .

Maria .

Was iſt dir , Hanna ? — Ja , nun iſt es Zeit !

Hier kommt der Scherif , uns zum Tod zu fuͤhren .
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